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Es werden behandelt: das östliche Mönchtum bis zum 5. Jahrhundert; die 
Anfänge des abendländischen Mönchtums; das Zeitalter der Vorherrschaft 
der Regula Benedikti; die Kanonikerorden; die geistlichen Ritterorden; die 
Bettelorden; die Ordensgründungen im 16. Jahrhundert; die Entwicklung 
des Mönchtums vom 17. bis zum 20. Jahrhundert.

Karl Suso Frank: Geschichte des christlichen Mönchtums, Darmstadt 
51996; Georg Schwaiger/Manfred Heim (Hg.): Orden und Klöster. Das 
christliche Mönchtum in der Geschichte, München 22004; Max 
Heimbucher: Die Orden und Kongregationen der katholischen Kirche, 
2 Bde., Paderborn 51987.

keine
Veranstaltungstitel: Die Geschichte des 
christlichen Mönchtums x

x x x
Die Vorlesung führt in unterschiedliche Kirchen, Konfessionen und 
Konfessionen ein. Sie vermittelt konfessionskundliches Grundwissen und 
zeigt exemplarisch die Unterschiede zwischen den Konfessionen auf. 
Dabei steht das Kennenlernen der Katholischen Kirche sowie 
ausgewählterr Freikirchen im Zentraum. Neben den Vorlesungen werden 
auch Exkursionen in Greifswald angeboten, um die einzelnen Kirchen vor 
Ort kennenzulernen.

R. Frieling, E. Geldbach, R. Thöle: Konfessionskunde, 1999; U. H. J. 
Körtner: Ökumenische Kirchenkunde, 2018; weitere Literatur wird in 
der Vorlesung genannt.

Veranstaltungstitel: Kirchen - 
Konfessionen - Denominationen. 
Einführung in die Konfessionskunde (KG 
IV) x x x x

VL / Ü KG I-IV (2LP) VL / Ü KG I-IV VL / Ü KG I-IV

Geschichtsschreibung lebt von der Arbeit mit Quellen. Ein Teil dieser 
Quellen lagert in Archiven und ist häufig als Handschrift überliefert. In der 
Übung werden Sie in das Arbeiten mit handschriftlichen Texten v.a. aus 
dem 18. und 19. Jahrhundert eingeführt sowie in das Arbeiten in Archiven. 
Diese Kenntnisse sind mit Blick auf Pfarrarchive oder auf historische 
Projekte mit Schülern und Schülerinnen von besonderer Relevanz. Wenn 
möglich besuchen wir Archive in Greifswald

E. G. Franz u. T. Lux, Einführung in die Archivkunde, 9. A. 2013; 
weitere Literatur wird in der Übung genannt.Veranstaltungstitel: Arbeiten in Archiven 

und mit handschriftlichen Quellen (Ü)

x x x x

Hexenverfolgungen gehören zu Themen der christlichen Geschichte, die 
die menschliche Phantasie bis heute beflügeln. Durch zahlreiche Mythen, 
Legenden,  Literaturvorlagen und Filme ist ein verzerrtes, stereotypes Bild 
entstanden. Diese Problematik ist ein Phänomen der Frühen Neuzeit und 
war vereinzelt bis ins 19. Jh. verbreitet. Sie war auch nicht ausschließlich 
auf die katholische Welt ausgedehnt. Handelt es sich dabei wirklich um 
ein Machtinstrument der Kirchen, um Frauen zu verfolgen? Dieser Frage 
wird nachgegangen.

Brian P. Levack: Hexenjagd. Die Geschichte der Hexenverfolgungen in 
Europa. München 1995; Johannes Dillinger: Hexen und Magie. Eine 
historische Einführung. Frankfurt/New York 2007; Rainer Decker: Die 
Päpste und die Hexen. Aus den geheimen Akten der Inquisition. 
Darmstadt 2003; Hans-Jürgen Wolf: Geschichte der Hexenprozesse. 
Schwarze Messen - Kinderhexen - Zeitdokumente - Hexenwahn bis 
heute. Hamburg 1995; Heinrich Kramer (Institoris): Der 
Hexenhammer: Malleus Maleficarum, 1486/87.

Es werden keine Vorkenntnisse vorausgesetzt. Die 
Lehrveranstaltung ist für alle Studierende offen.Veranstaltungstitel: Hexenverfolgungen. 

Ein kirchliches Instrument der Intoleranz?  
(Ü)
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Diese Lehrveranstaltung dient der konzentrierten Vorbereitung 
kirchengeschichtlicher Prüfungen. Neben der Wiederholung des 
relevanten Stoffes finden auch Probeprüfungen statt. Die 
Lehrveranstaltung erfordert einen hohen Arbeitsaufwand und dient nicht 
dem Erstkontakt mit der Christentumsgeschichte.

Literatur wird in der ersten Sitzung genannt. Lehramtstudiengänge können am Rep 
teilnehmen, es erfolgt jedoch keine Anrechnung 
von Leistungspunkten; Die LV ist ein Angebot zur 
Vorbereitung auf die Basismodulprüfung 
Christentumsgeschichte LA Gym und LA RegS.

Veranstaltungstitel: Repetitorium der 
Christentumsgeschichte

x x x x


